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Hinweise zur Prüfung: Nicht umblättern!
• Sollten Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sein, an der Prüfung teilzunehmen, müssen

Sie jetzt den Saal verlassen und umgehend das Studierendenbüro darüber unterrichten.
• Fragen sind nur zur Aufgabenstellung zulässig, nicht jedoch zum Lösungsweg.
• Die Bearbeitungszeit beträgt 90 Minuten.
• Die Klausur ist mit nichtradierbarem, dokumentenechtem Stift zu bearbeiten.
• Schreiben Sie NICHT in rot oder grün (Korrekturfarben).
• Schreiben Sie auf eigene Blätter.
• Schreiben Sie Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer auf jedes Ihrer Blätter sowie das Deckblatt.
• Legen Sie bearbeitete Blätter nur vor sich oder unmittelbar neben sich auf den Tisch.
• Es gelten die Bestimmungen der Prüfungsordnung der TU Darmstadt bezüglich Betrug und Täu-

schung. Schon der Täuschungsversuch führt zur vorzeitigen Beendigung der Prüfung und die Klausur
wird eingezogen.

• Zulässige Hilfsmittel: zwei beidseitig handbeschriebene DIN A4-Formelsammlung (nicht gedruckt/kopiert),
Hilfsblätter Schwerpunkt, Biegelinientafel, Flächenträgheitsmomente, sowie ein Taschenrechner. Wei-
tere Hilfsmittel, insbesondere Handys, Smartwatches und Laptops, sind nicht erlaubt.

• Legen Sie Ihren Studierendenausweis und behördlichen Lichtbildausweis bereit.
• Handys sind auszuschalten!
• Toilettengänge sind nur einzeln nach Abmeldung bei der Aufsicht gestattet.
• Bleiben Sie nach der Prüfung sitzen, bis Sie zum Gehen aufgefordert werden.
Bitte beginnen Sie für jede Aufgabe ein neues Blatt und nummerieren Sie die Blätter. Die Aufgaben sind
nicht nach Schwierigkeitsgrad geordnet. Der Lösungsweg muss klar erkennbar sein, die Ergebnisse müssen
deutlich hervorgehoben werden. Bei den Kurzfragen wird lediglich das auf den hierfür vorgesehenen Ar-
beitsblättern eingetragene Ergebnis gewertet. Viel Erfolg!
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Aufgabe 1 [ 18 Punkte ]
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Stahlbänder werden wendelförmig gewickelt und verschweißt, sodass ein dünnwandiges Rohr (Au-
ßendurchmesser d, Dicke t) ensteht. Die Kanten der Bänder bilden mit der Längsachse des Rohres
den Winkel φ. Das Rohr überträgt ein Torsionsmoment MT und eine axiale Druckkraft. In einem
Schnitt senkrecht zur Rohrachse treten dabei die Druckspannung σD und die Schubspannung τ
auf.

a) Zunächst wird nur das Torsionsmoment MT aufgebracht.
Wie groß ist die (konstante) Schubspannung τ in Abhängigkeit von MT , die sich im Rohr
einstellt?

b) Zusätzlich wird nun die Druckkraft aufgebracht.
Wie ist das Verhältnis σD

τ zu wählen, damit die Schweißnaht nicht auf Schub beansprucht
wird?

c) Wie groß sind im Fall b) die Normalspannungen in der Schweißnaht?

d) Skizzieren Sie den Mohrschen Spannungskreis für den ebenen Spannungszustand im Rohr-
mantel im Fall b). Markieren Sie die Spannung σD und die Schubspannung τ .

Gegeben: φ = 60◦, d, t = 1
20d, MT
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Aufgabe 2 [ 20 Punkte ]
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Der dargestellte Balken besteht aus zwei Abschnitten unterschiedlicher Biegesteifigkeit. In Ab-
schnitt 1⃝ beträgt die Biegesteifigkeit 2EI, in Abschnitt 2⃝ hingegen nur EI. Teil 2⃝ ist durch
eine Streckenlast q(x2) = 3 q0

(
x2
l

)2
belastet.

a) Ermitteln sie die Biegelinien w1(x1) und w2(x2) des Balkens. Verwenden Sie zur Ermitt-
lung der Biegelinie die eingezeichneten Koordinatensysteme x1 und x2 für eine bereichsweise
Integration. Geben Sie die Biegelinien der Abschnitte jeweils einzeln an.

b) Aus dem dargestellten Vollprofil sind zwei dreieckige Öffnungen herausgeschnitten. Berechnen
Sie die Flächenträgheitsmomente Iy und Iyz.

Gegeben: l, q0, EI, x1, x2, a
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Aufgabe 3 [ 18 Punkte ]
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Ein Punktpendel (Masse m1) wird um den Winkel ϕ = 60◦ aus der Ruhelage ausgelenkt und
dann ohne Anfangsgeschwindigkeit losgelassen. Es trifft horizontal auf eine Punktmasse (Mas-
se m2 = 2m1). Nach dem teilelastischen Stoß (Stoßzahl e = 1

2) rutscht die Masse m2 über einen
rauen Boden (Reibungskoeffizient µ, Länge l1 = 1

4r) bevor sie mit einer horizontalen Geschwin-
digkeit v3 über eine Stufe (Höhe h) fällt.

a) Berechnen Sie die Geschwindigkeit v1 der Masse m1 am Punkt 1⃝ unmittelbar vor dem Stoß.

b) Ermitteln Sie die Geschwindigkeiten v1, v2 der Massen m1 und m2 direkt nach dem teilelas-
tischen Stoß (Stoßzahl e = 1

2). Nehmen Sie hierfür an, dass sich die Masse m2 vor dem Stoß
nicht bewegt.

c) Wie hoch ist der Energieverlust durch den Stoß?

d) Wie muss der Reibungskoeffizient µ gewählt werden, damit die Masse m2 am Punkt 2⃝ nur
noch eine Geschwindigkeit von v3 = 2

3 v2 besitzt?

e) Welche Flugweite l2 erreicht die Punktmasse m2, wenn sie am Punkt 2⃝ mit einer Geschwin-
digkeit von v3 = 2

3 v2 über die Stufe der Höhe h = r fällt?

Gegeben: m1, r, g, ϕ = 60◦, m2 = 2m1, e = 1
2 , l1 = 1

4r, h = r
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Kurzfrage 1 [ 6 Punkte ]

Eine Welle ist am linken Ende fest eingespannt und wird am rechten Ende durch eine Kraft F
belastet. Die Welle besteht aus drei Abschnitten, welche wie dargestellt durch unterschiedliche
Steifigkeiten, Querschnitte und Längen ausgezeichnet sind. Zeichnen Sie qualitativ den Verlauf
der Dehnung ε, der Verschiebung u und der Spannung σ für die gegebene Belastung F .
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Kurzfrage 2 [ 1 Punkt ]

Ein Balken ist wie dargestellt durch eine Flächenlast q0 belastet. Kreuzen Sie den richtigen Verlauf
der Normalspannungen σx an.
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Kurzfrage 3 [ 2 Punkte ]

Ein Behälter der Höhe H besitzt in der Höhe h einen Überlauf mit der Querschnittsfläche A. Der
maximale Volumenstrom beträgt V̇ . Zum Zeitpunkt t∗ wird der Ablauf geschlossen.
Geg: H, h, V̇

Wie groß muss die Ausflussgeschwindigkeit am Überlauf sein, damit der Behälter nicht überläuft?

Wie groß muss der Querschnitt A des Überlaufs bemessen werden, damit der Behälter nicht über-
läuft?

7


